
>on noch mehr Todesfällen in ferneren Gegew
)en höten.

Verlieerendrs Fener in Nantkickei
drei l'i» vier Hunvert Häufe» in Aschi

gelegt!!!?Ein Brief von ?tantucket, iuMas-
lachusetts, datirt den 14. Juli, meldet daß sasi
in Drittheil jener Stadt in der vorhergehenden

?acht durch Feuer zerstört wurde. Das Feue»
räch um II Uhr in einer Hulmacherei aus>
ehnte sich östlich und westlich die Hauptstraße
atlang und hörte nicht aus zu wüthen bis es
as Wasser erreichte und der Geschäftstheil der

itadt in Asche lag. Alle Wirthshäuser, dak

theneum, die Manufakturers Bank, die Epis-
>pal-Kirche und Washington Halle sind alle

erstört. Viele Einwohner verloren Alles was
e harten aber kein Mensch kam dabei um. Die

Brandstätte ist mehr als eine halbe Meile lang
nd die Scene der Zerstörung soll unbeschreib-

ch sein. Es ist unmöglich den angerichteten

cchadcn genau anzugeben, er wird verschieden
us SUtIUMW bis eine Million angeschlagen,

nur ein kleiner Theil durch Versicherung

gedeckt ist. Etwa dreißig Fässer Pulver wur-

den gebraucht, um eben so viele Gebäude in die

?ust zu sprengen, was vom besten Erfolg war

sas Feuer einzuhalten.
tLin Meteor. ?DerLancaster "E.raminer'

>om letzten Mittwoch sagt:?Etwa 5 Minu-
en nach 9 Uhr am Montag Abend, fuhr ein

Meteorstein, von ungewöhnlicher Grösse und

hlanz, durch die und beleuchtete unsere
Ltadt mit einem Lichte, daß den Vollmond in

einem schönsten Glänze übertraf. Er kam her-
vor hinter einer kleinen aber dicht und dunklen
Nolke, etwa L 0 Grad über dem Horizont un

Südwesten, zog mit nur mäßiger Schnelligkeit

sber den Zenith sank dann schneller im Noido-

?en und verschwand sast in derselben Höhe wo
r entstand. Der Durchmesser des Glanzpunk-
ts war etwa 6 Zoll, mil einem kegelförmigen

Schweife von etwa - Fuß lang. Kein Lärm
zder Erplosion begleitete seinen Zug und sein
Verschwinden. Wir erinnern uns nur eines

Meteors von gleichem Glänze und würden uns
freuen etwas darüber zu sehen, von solchen die

die Astronomie zu ihrem Studium machen.

Readin»;er Postamt. Es muß den

Freunden des wohlfeilen Porto-Gesetzes oline

Zweifel angenehm sein zu erfahren, daß diein-

nähme im hiesigen Postamte während dem
Vierteljahr, welches am 30. Juni 1846 endete,

bis auf eine wahre Kleinigkeit so beträglich war
als früher unter dem alten Gesetze. Ein Ver-
gleich der Einnahmen des letzten Viertels mit

denen des nämlichen Viertels vom vorigen Jah-
re zeigt ein Deficit von blos HI 57.

Die Geschäfte haben sich aber.wie man schält,
wenigstens um 15U Prozent vermehrt, welches
hauptsächlich den Ii» jetzigen Gesetze festgestell-
ten niedrigen Postgelde zuzuschreiben ist,wodurch
die Geschäfte in ihren rechtmäßigen Eanal gelei-
tet wurden. Wenn das ungesetzliche Brieslra-
gen zwischen Philadelphia und diesem Orte,das

wie manche behaupten noch zu einem gewissen
Grade eristirt, ganz eingestellt würde, müßten
die Einnahmen sich noch ziemlich vermehren.

Read. Adler.

Jury-Liste
sür die

August CvlU l, 18^6.

(siränd-Zu, ors:
John M. Beclucl. Kaufman, Hercford.
Jonathan Bitner, Schreiner, Bern.

Daniel t. Billing,Gelzer, Reading.
Avain Dnndor, Bauer, Nord Hcidclbcrg.

John Eplcr, Bauer, Bern.
John Filbert, Freisasse, Marion.

PH>l>P Hcunbach, Bauer, Hercford.
Joseph Hiester, Grabschmidl, O. Tulpcy.
Gcorg «klser, Mnllev, Wouieledor'.
W. H. Ke,m, Kaufn,anu, Reading.

Jacob Link', Bauer, Rnsconibmanor.
NicolauS Lieb, Bauer, Penn-
John Moser, Bauer,. Earl,

John Miller, Manrcr, Rockland.
William Maser, Ga'lwirch, Excter.
Heinrich Mckeiuy, Gastwirlh. Amily.
William Mätzler, Constabel, Albany.
Georg Onster, Bauer, Pe,k.
Daniel RhoadS, Baner, Earl>
Peter Rothenberger, Baun , Center.
Israel Roland, Wagner, Reading.

Joseph Schneider, Baner. Exeter.
Johu Gettley, Backsteinmacher, Rcadiug.
David Aoder, Bauer, Oley.

lurora für vie erste Vvoche:
Jacob Bntz, Bauer, jangschwanun.
Anton Bickel, Grobschnndt, Nord Heidelb.
Zohu S. Boye,. Kaufman» Hamburg>

Peter Brau», Grobschmidt, Union.
Daniel Bcchtel, Bauer, Cuinru.
Georg Buck, Bauer, Bern.

Daniel Cleaver, Bauer, Peit.
Eckert, Kaufmann, Reading.

Heinrich Sschbacb. Sattler, Washington.
Salonion Felix, Maurer, Elsas;
Samuel Filbert, Bauer, Amicy.
Bcnjamin Gaul, Gastwirth, Cmnru.
John Gillieyy, Schneider, Caernarvon.
Georg sord»er, Baner, Windfor.
James Geiger, Müller, Robeson.
Benneville Griese,ner, Kanfmai»,. Oley.

Johu Himmtlbergrr, Bauer, 0. Znlpeh.

Johii Hepler, Scbreiner, Reading.

JerciniaS Hoch, Schreiner, Rockland.
Pecer Herring, Hntmacher, Bethel.
William Herbst, D-. Peik,
San,. S. Jackson, Hutinachcr, Reading.
Henlrich Keller, Baucr, Elsaß.
Georg Kalbach, Gastwirt!?, Womelsdorf.
John Kutz, Schneider, taiigfchwamm.
Jacob tevengulh, Müller, T»lpehocke».
Michael La,ick, Bauer, Ober Tulpchocken.

Georg Leiby, Bauer, Grnuwitsch.
Peter Malsberger, Manrcr, Reading.
Jacob M Mover, Bauer. Ober Bern.
Jonathan Merkel, Schneider, Grüiiwilsch.
Joseph Mover, Bauer, Colebrookdale.
Jaines Oninter, Schreiner, Reading,
William Reagan, lcdig, Albany.

Ja.ob Riehl, Bauer, Tulpehocke».
Johu Sontag, jr., Bauer, Hanibnrg.

Joh» Gnnth, Schrcincr, Womelsdorf.
John Sontag, sen, Gerber
John Sands, Schreiner, Caernarvon,

Peter Scbleßman; Bauer Bethel.
Benj. F. Taylor, ledig, Ober Heidelberg.
Herman llmstcad, Gastwirth, Union
Joh» Van Reed, Papiermüller, Cnniru.
Heinrich L. Witiuau, Kaufmau. Pcuu.
Win. Wunder, Schneider, Reading.

Vor in i s ck t e s
Ein gefährlicher Passagier.

?Eine mit der Brig Deposit »ach Salein
gebrachte Boa Co » str « ktor hat sich de»
Spaß gemacht, ihren Käsig zu verlasse», in
der Absicht wahrscheinlich, dass i» einem frei-
en Lande Niemand eingesperrt werde» soll.?
Der ehrliche Finder ist gebeten, den Wnrin
~gegen angemessene Erkenntlichkeit" au de»
E > genthümer abznlicfcrn,

lieber die Walze» Erndte laufe» vo» allen
Seite» her erfreuliche Nachrichten ei» ; na
mcntlich vo» Alabama. Dagegen geben die
Blätter vo» Baltimore n»d Washington
höchst traurige Schilderungen, der durch die

letzten Regciigüsse vernrsachteu Verhkkrmi-
gk».

Johann Schäfer, ki» -t2jähriger deutscher
Arbeiter >u Bnssalo, erhing sich daselbst in

der letzten Mo»cags»acht.

Erschossen. Ei» Col.
Bencon dein bekannten Senator vo» Misso-
uri, wurde vor wenig Tage» ziißroivustow»,
Ja., durch die zufällige Einladung der Flin-
te seines Begleiters, i»it dem er anf der Jagd
war, gerödtet. Die ganze Ladung fuhr ihm
dnrch den Hals und verursachte seine» augcn
blicklichcii!od. D. Repnbl.

Bnssalo, den 4ttii Juli. Der Telegraph
zwischen Alba»»? und Bussalo trat gestern
Morgen in Operation. Die erste Nachricht,
welche durch denselben von Bnssalo »ach Al-
ban») befördert wurde, war keiue der ange-
nehmste» Die Herren in Alba»») winden
nämlich von der Zahlungs - Einstellnng der
B>nk von Eevmour und Co. benachrichtigt
Wir waren zugegen, als diese Mittheilung
gemacht wurde Es nahm ungefehr 10 Mi-
nuten bis die Aatworl zurückkam; allein mau
versicherte u»6, daß es in Zukunft nicht so
lange Zeit nehmen werde, da jetzt noch anf
dein Wege eine Unterbrechung stattfinde, und

somit die Nachricht zweimal grs eh rieben
oder gest »gc rt, wie man es immer ncuiien
mag, werde» müsse.

EinPatriarch. ?Das Onlario Re
posiiory berichtet de» !od des Herr» Abner
Barlow, vo» Canandaigna >u einem 2llter
vo» 95 Jahren. Herr Barlow war eiiicr der
erste» Ansiedler in Ontario Canntt), welches
damals de« ganze» westliche» Theil »iiseres
Staates i» sich begriss. Er errichtete im
Mai 17»9 das ei ste Blockhaus in Canandai
gua. Wir .glaube» kaum, daß irgend ein

Mensch während S 7 Jahren größere Verän-
derungen um sich her vorgehen sah. Aus ei-
ner Wildniß ist ein blühender Garten ge-
worden und Städte iMochester »nd
vo» 30,000 Einwohnern haben sieb a» Stel-
le» erhöbe», wo zur Zeit seiner Niederlas-
sung in Eanandaigna, die Wölfe »och ihre
nächtliche Concerte» hielten.

N a u v o o. Nach den letzte» Nachrich
te» vo» Naiivoo haben die Gegner der Mor
inoiien ihre feindliche Bewegung eingestellt
»nd sind anselnandergegange». Das ent-
schlossene Auftreten der »cnen Bürger zn
Nanvoo in Vertheidigung ihrer Rechte hat
seine Wirkung nicht verfehlt uud die soge-
nannten Regulatoren zn ihre» Sinn?» ge-
bracht.

W > s k o » si ii ?Die Eiewandcriing in
dieses Territorium übertrifft diesen Sommer
alle früher» Jahre. Namentlich geht der
Zug »ach der Gegend der Green Bey und
dem Winncbagofce. Der Sonthport Ame-
rika» sagt - Die Wege sind mit laiige» Zü-
gen von Einigraiircn bedeckt und die Wälder
und Prärien schwärme» mit Lentcn, welche
sich passende Lotten suchen. Die Land Office»
zu Green Bai? »nd Milwankie sind mit Land
aukäuferu gedrängt, aber nicht mit Landspe-
l'ulante» wie 1836 sondern Leuten, welche das
Land selbst bebaue» werde».

Während dem Monat Mai wurden in der
Land Ofsice zn Chicago 20,357 Morgen, i»
der Office zu Milwankie 43,700 und >u ver
zu Gree» Bai 36,V1U Morge» verkauft.

Fcuc r.?lu der Nacht vo» Doiiiierstag
auf Freitag um l iihrbrach Feuer im hiutcru
Theile eines hölzernen Gebäudes au Scncka-
straße ans, welches vo» Berr »nd Waters
als Essigsiederei benutzt wurde. Das Ge-
bäude brannte gänzlich nieder. Wie wir ver
nehmen, waren die Herren Berr und Waters
vollkommen versichert. Einige benachbarten
Gebäude wurde» durch das Feuer uud Was-ser ziemlich bedeutend beschädigt, so wie Mö-
bel uud Hausgerärhc durch das schnelle Ans
räumen Weltbür g e r.

Gen. Thompson schätzt iu seinem Werke
über Mexiko die dieses Lances
anf nahe an 100 Million?» Thaler. Davo»
habe» 60Millio»e» Ausländer zn fordern, ein
schließlich einer Schuld vo» »6 Millionen
welche ans de» Zeiten dcs Vizekönigreichs
herrührt und vo» Mexiko übernommen wur-
de, als es sich unabhängig machte.

Miß Parker, die vor >0 oder 12 Jahren
aus dein Fort ihres Vatcrs am Navisolo von
Indianern geraubt wurde, hat sich mit einem
Indianer-Häuptlinge vermählt nnd das Zn-
vianerleben so lieb gewönne», daß sie zu ihre»
weiße» Verwandten nicht zurückkehren mag.
Die Ver. St Comissäre machte» jede» mög-
liche» Versuch, sie zur Rückkehr zu bewegen;
aber sie wollte auf nichts kören und floh mit

ihrem Garten i» die Prairien. Selbst weil
ma» sie zurückbrächte, würde sie wahrschein-
lich die erste güiislige Gelegenheit beuiitzeu,
wieder i» die Wilduiß des uördlichiil Tcxas
zu cnrstichcu.

Eiue Negerin, Eigenthum des Hi n. Web-
ster i» Henri, Canum, Missouri, ermordete
vor einigen Wochen den einzige» Sohn ihres
Herr», einen vielversprechenden Knabe» von
14 Jahre», nnd drei andere Negersklaven, in-

dem sie Gift in de» Kaffee mischte. Sie hat
ein volles Geständnis; abgelegt »nv wollte mit

dieser schwarzen That ihre Herrschaft ver-
de» den.

Ei» Deutscher, Namens Hcvser, 25, Jahre
alt und im Tauuscbip Newburg, Ohio, wohn-
haft, beging Selbstmord, indem er sich a» ei-

nem Baume erhing nnd vor dem Zuziehen
der Schlinge eine Kugel durch den Kopf schoß
In seine,» Hnte, der am Fuße des Baumes
staud, saud sich ein Testament, worin er ver-
schiedene» Personen seine Effekte» vermoch-
te, linker aitder» war dari» ei» junges Mäd
cht» vo» Clevelau d bedacht, >» das sich der
unglückliche Selbstmörder verliebt hatte. Ein
Streit? den er mit diesem Mädchen gehabt,
scheint auch der Beweggrund zn raschen
That gewcsen zu sein.

Ferguson, der >m Verdachte stand, in Cup-
lerville, N. Dort, den alten Ma»u Ceßler er-
mordet zu habe,», ist aufgegriffen worden.

In seinem Besitze fand man Kl >3 in Noten,
welche denen ahnlich waren, die Ceßler früher
besah Ferguson sitzt im Gefängnisse zn
Warsaw.

Ducata n. Die Bevölkerung dieser
Provinz schätzt man auf eiue halbe Million

Seelen. Ihr Landesgebiet liegt eompakc nnd

fast ifolirt, da es auf der eine» Seite vom
mexikanische» Golfe, n»d auf der andern vom
caraibischen Meere bespült wird. Die Dura
taner sinv allen übrige» Mexikanern an Bil-
dung und Einsicht voraus, mdem sie sick, fast
ilnmer frei gehalteii von den bürgerliche» Er-
schntterniigk», die Mexiko beständig hci»n»ch-
teil. Es gibt wichtige politische Gründe,
welche aurathen, dass D»catau vorläufig zu
Mexiko in dem souderbarei» Verhälcuisse
bleibt, welches es herbeigeführt hat, ohue sei-
ne »»bedingte Unabhängigkclt zu erklären.
Sei» Hauptausfuhrartikel ist z. B Salz, das

fast ausschlicßlich nach Mexiko abgesetzt wird;
nntersagt »»» Mexiko die Einfuhr desselben,
so würde dies für Ducacan ein empsiudlicher
Schlag sei».

Zwei Negerweiber prügelte» sich neulich
j» de» Straßen vo» Petersburg, Va, wegeu

eiiits Korbes Kartoffel», de» jede vo» ih»e»
iii Anspruch «ahm, Während ihres Gefechts
kam ganz stillschweigend e>» Schwei» dazu
und verzehrte die Kartoffeln. In Gerichts-
höfen u»d Nalioiialaiigelegenheilkii iommeu
oft ähnliche Paraphrasen vor.

VÄ" Vom haben wirkei-
wichtige?iachrichttn erhalten. Unsere Armee
liegt noch aus dem alten Platze und wartet aus
gute» Wind, das heißt aus Transporlalions-
Gelegenheit, um den Montezuma'ö eine Visite
zu machen.

S. B?., von Peik Tauns'hip, muß
sich irren.?Wir haben im letzten April kein
Geld vo» ihm erhalten und können daher seinem
Wunsche nicht entsprechen.

»,»» »»'>

Verheirat!,ct.
durch den Ehrw. Franz Schultz, Herr

Willi'iu Richards, Mit Miß Sara Köhl» ?

Herr Geo. Kohln, mit Miß Sara Richards,
alle von Union Tauuschip, Schuhlkill Caucy.

?durch de» Ehriv.Hr». Ulrich, am 26sieu
Juul, Hr. Icrome Hcruer, niit Miß Zaue
Bast. Tochter des Hru. Bcuj. Bast, beide von
Pottsville.

tureh den Ehrw. Hrn. Charles Schmidt
am 7teu Juli, Herr Jsaac O- Mohr, von
Mohrsville, mit Miß touisa Conrad, v, Pen.

?durch de» Ehrw. Hrn. I. Miller, am
12. Juli, Herr Ich» Neichen, vou Oley mit
Miß ieah Scheure, vo» Uuio».

?durch den Ehrw, Hru. Eltjah Miller,
am lö.Juiil, Herr losephPawli», vo» Che-
ster Co., mit Miß Sara A. B- Napp v. hier.

?durch de» Ehrw. Hr». I. L. Schock, a>n
Z. Juli, Herr Benjamin Scauffcr, mit Miß
Harriet Redcay, beide vou Readiug.

Starb.
?am ll> Ziili, i» Ptik Tauuschip, au den

Folge» eines Schlagstusses, Frau Cathaiiiia
Schall, hiiicerlassette Wittwe des vcrstorbe»cu
Georg Schall, im Alter vo» etwa 78 Jahre».

?am öceu uli, >u Cumr», Daniel Ruth,
im 2»steu Lebensjahre.

?am c>tt» Juli, lu Elsaß, Elisa Gehret,
Gattin vou Dauiel Gehret, im 2üste» Jahre.

?am 12. Juli, i» dieser Stadt, ganz plötz-
lich, Franz Noark, im SUsteu Lebensjahre.

?am !2. Juli, in Hamburg, Clemeutiil,

Söhiicheii von Perry Schollenberger, im 2,

ten Lebensjahre.
?am K. Juli, iu Kutztau», James Ortt,

im Zttsteu Lebensjahre.

Phllat'elphter
Union Viehhos, 18. Juli IK4l>.

Angeboten wahrend der Woche lUS»

mehrentheils ivestlithe Schlacht-Ochsen mit Ein-
schluß von 38»,' dic nach Neu York gebracht
wurden. Ebenso l!) 5 Kühe und Kälber; 45,1>

Schweine und i Schaase und Lämmer.
P r e > se.?Schlacht-Ochsen verkauften sich

schwer ;u bis die I«ll Pfund. Etwa
Il)s> Stück blieben übrig,

Kühe niit Kälbern kosteten Gl 4 bis K3b.
Schweine. ? Die Verkäufe waren von H4H

bis H 5, die IlwPfund.
Schaafe und Lämmer verkauften sich schnell

zu bis Gütz das Stück.

George W Arms,
Rechtsanwalt,
Ossice in der Nord kten Straße, de»,

Courthausc gegenüber.
Readiug, J»»i 25. 1546. l'V.

Oesscntlicher Verkauf
von beweglichem Eigenthum des verstorbenen

perer Daubcr
Die Unterschriebenen werde» zum Verkauf

anbieten, au der letztherigen Behansnng des

verstorbene» Peter Danber, >u Zaugschwamm
Tannschip, Bert's Caiiiily, am Donnersiage
und Freitage de» s>li. und Listen instchendc»
Juli, jede» Tag um lv Uhr Vormittags,fol-
gendes bewegliche Eigenthilm. »äinlich :

Am erste» Taae Slohrgnter, solche als
Wollene Tuche, CastiietS, Cattnne und ver>
schieden? andere. Am zweiten Tage zwei 4-
Gänls-Wagen, einer mit Botdy nud Bögen
»nd ei» lweic rädrigter, ei» »euer IBänls-
Wagen, Z Branntwein Kessel und Scenner,

eine risertte 2lepfelm>>hle und Seitcr-Presse,
eine Sett Schinittgefchirr; zwei

Die Betingnngen werten am VerkanfSta-
qe bekannt gemalt von

Jacob Danber, ?

Abraham Dauber.^
Langschwamm, Juli 14. I«4i>. sm.

Baukstockv zum Verkauf.
7 Stock-Aucbeile der Faruierö Beiilk-

Ziisolge einer Verordnung der Distrikt'-
Tonrt der Vereinigte» Staate», für den öst-
>ch>i! Distrikt v?'» Peiiiisolvaiiie».-

Werden auföifenrlicher Versteigerung ver-
kauft werden, am Samstage den SZsten Inl>,
ll»i l Uhr Nachmittags, am H.use von Pe-
er Rapp, in der Stadt Reading, sieben
''tntbeile vom Stock der Zarincrs Bank,
)on Aeadliig?letzthin das Eigenthüm von
Nikolaus Colcman.

S- Richards, Assignee.
Reading, Juli 14.

tt h r ln a ch c r,
Zeigt seine» Freunden »nd dem Publikum

'iberhaupt achtungsvoll an, das? er steh hier i»

ser Süd 6te» Straße, zwei Thnren nnter-
l'alb T S. Darlings Eisenstohr, A. Behm's
Wirthshaiise geiiennber ctablirt hat, und

>ich e»n Bcrguügci! daraus machen wird

rlle respekliven Äniidc», die ihn mit Aüftra-
qen in seinem Fache beehren mögen, prompt

»nd billig zu bediene». Man findet >» sei
»cm Stohr fortwährend eine grosse Auswahl
von Pankie - E t a tt d ll liV e n,
von allen Sorten

.

"»d Preise»; Ta
schen-Uhren von je-
"r Art. Juwelier« ÄWWaare» ». ~ w. »ill^
Ules z» änsserst bil- l
lige» Preisen.

Alle Reparaturen
werden prompt nnd 8-,
pünttlich verrichcet W.-«K
nud die Arbeit v-r-
bnrqt.

Reading. Juli 7. 'ä -"-i-
-smt. L^."-

Vettfederss.
Der Unterschriebene hat fortwährend einen

bedeutenden Vorrach westlicher Bettfeder»
auf Hand, welche billig verkauft werde».

Franz L>erge»4
Reading, I»li ein.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Venjamitt

letzthin voit Washington Lannschip, Berts
Cannly.

wird hiermit gegeben, das; dem
Unterschriebene», wohnhaft in erwähntem
Tannschip, Adminisirationsbriefe auf obenge-
meldete Hinterlassenschaft verwilligt worden;
Solche Personen dicAnsprncbe an die Hinter-
lassenschaft des besagten Verstorbene» hab»'»,
werten erfilcht ohne Zeitverlust ihre Rechnun-
gen ?c. einzilhandigen Anch werden Dieje-
nigen, ss auf irgend eine Art schuldig sind,
aufgefordert ungesäumt abzubezahlen.

Zobann Ivtihiiü, Atministracor.
Jn!i 7. l>m.

Hiiiterlasseiiscdaft der verstorbene»

Letzthin von Brecknock Tannsch. Berks Cat'h.
Nachricht wird hiermit gegeben, dass dem

Unccrschril'cncn, wohnhast im gedachtenTa»»-
schip, Admiiustratioiisbricfe verwilligt wor-
den sind anf die Hinterlassenschaft der verstor-
benen >Llisabetb Herst. Alle die an eisagte
Hinterlassenschaft schuldig sl»d werden desswe-
gen aufgefordert an den Unlerschriebenen ab-
znhezahlttt, »nd alle welche Forderungen a»

dieselbe habe» sind ersucht, ihre Forde, uugru
vor dem ISteu nächsten Anglist cjn;»bri»gc»,
damit Alles so bald wie möglich berichtigt
werden kann.

Abraham Herh, Administrat.
J«li 7, 1840. ' l>in.

s)ittterlassenschafl des verstorbene»
Conrad

Letzthin von Brecknoet Tannsch. Berks Caty.
Nachricht wird hiermit gegeben, dass de»

Uttttrschriebcnc»,wohnhafc »n gedachte»Tan»
schip, Administracionsbriefe verwilligt wor-
den stud auf die Hinterlassenschaft des verstor-
bene» Conrad Hertz. Alle tie a» erjagte
Hitttcrlassenschaft schuldig sind, werde» dess
wegen hiermit aufgefordert a» die Unterschrie-
henen abzubezahlen, und alle welcheFordernn-
gen au dieselbe habe» sind ersucht, ihre For-
derungen Vor dein l steil nächsten September
eiiizubringe», damit Alles so bald als möglich
berichtigt werde» kau».

Abraham Heist,?
Petcr Herst,

July7. IS4tt.

Marktpreise.
Wöche»lllch beriehtigt.

Artikel: per Read. Pihli!

Waizcn Vscd. W i)t)

Roggen tZV tii>

Welschkorn ....
« 50 55

Hafer " 39 33

Flachssaame» ...!<< I Lt> 1 21
Kleesaame» ....!<< 4 5V 5 t!<>
Tiinotbvsaame» . .

! 3 09 3 Uli
Kartoffeln ! tiL LS

L.Uz > <' 50 -!5

Gersie V 5 liL
. Gall. 25 LI

Aepfelbranntwci» .
« 25 30

Leinöl 6« 60

flauer (Weizen) . . Bär'l. 1 '-'5 4
do (Roggen) . . « I 75 2 56

Schinken Pfd. 9 1U
Schweinefleisch... " 2 «

Rindfleisch /' S tt

llnschlitt " 0 V
,V>!s;i'uiter 9 V

Hickoryholz Älals. 4 99 52S
<' 3 vi) 4 9t)

Steinkohlen .... Tone 3 st) 4 9l)

lhyps ti 99 5 75

Hintcrlaffensch.ifr dea v>".stoidcnen
Marßi 2lttn ä?ect,

i.'ebt!)!» von Maidenkriek Taunsch., Berks (sty-

Nachricht wird hiermit gegeben, daß dem
Unterschriebenen, wohnhaft in obcngcnatttci»
Zaunschip» AtministrationSbriefe aufdieHln-
terlast'cnschaft der erwähnten Verstorbene»
oerwilligt worden sind; und daß Zille, dieFor-
deriinaen haben» aufgefordert sind, ihre Reck-
»»llgen k!N',uhänt>gen desgleichen werden
diejenigen welcbc an die gemeldete Hintcrlas-
'eüsil'ast schnitt,4 sind, ansgefoi de> t, ohneVer-
zug Richtigkeit ',n »lachen. Alle Ansprüche
ü> obige H-niei lasseuschafc müjicu spätestens
l'is zum s>i steu tiefte- Monats Juli gemacht
werden, spätere werden angeschlossen.

S»>nncl Hce!', ?idmi»>sirator.
Infi 7. Km.

P r o c l a m atlo n.
Nachdem der Achtb.ere L'anki'.Esg.

President der verschiedenen Coiirte» VonCoiu«
nioii Pieas, des dritten GerichtSbezirks, he«

stehend aus den Cannties Bertis, Northamp-
to» und Lecha, in Pennsylvanieii, und Rich-
ter der nuterschiedlichkn Tourte» von Ol?er
nnd Term>»?r, der vierteljährliche» S'vu»-
ge» und allgemeiner Gefängnis; Erledigung,
in gedachten Cauuries, und Joh» Stauffec
nnd William Hoch. Esq'S, Richter derCour-
ten von Oi'er und Terminer, der vierteljähr«
che» Si?uugcu iind allacmeiner Gefängni?
Erledigung, für die Richtniig von Haupi-
uud andern Verbrechen in gedachter Cauiita
Berts, ihren Befehl an mich ausgestellt ha»
he», datirt Reading, den >Z. April» I).

worin sie eine Common PleaS. der
allgemeinen vierteljährlichen Giyungcu Oyer
nnd Termincr und allgemeiner Gefängnis
Erledigung auderanlneu, welche gehalten wer-
den soll zu Readiug, für die Caniitn Berks,
auf de» elften Mcnitag iin nächsten Au»
quit, (welches den 3te» des gedachten Mo»
iiacs sei» wird) und welche zwei Woche» dau-
ern fol!

Go wird hiermit Nachricht gegeben a» de»
Corouer, die Friedensrichter u»o Constabel
der gedachten Cannti? Berts : daß sie sich zil
ersagter Zeit, nm >9 llhr Vormittags, mir

ihren Verzciguisse», Registralurt», Uuter-
suchnuqe» nno Examinatione» und allen an-
dern Srinueriiugeii eiiizufindeu haheu, um sol-
che Dinge zu thun, die ihren Aemtern zu
thun ohlttgen.?Desgleichen Diejenigen, wel»
ehe vcrhnndc» sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefäuguisse der Canum Berks sind,
oder dann seiu mögtn, gerichtlich zu verfah-
ren, so wie es recht sein maq.

"Gc>tl erkalte die 2xepul>lit'!"
Gernanr, Scheriff.

Lcl)eriffö Am», Reading,)
I»ll 7. IK4». 4n>.

?"Die Zeugen uud Jurors, welche auf
sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht/
Pünktlichkeit z» heobachteil: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie i» Gcniaßheit des
Kcsepi'S da;u gezwungen. Diese Anzeigt wird

auf besonder» Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenige», welchen es an-
geht, sich darnach zu richten habe».

KZ>Die Friedensrichter im ganzen Caunty
sind ehrerbietigst ersucht Bericht vou Reeog-
iii;auceS und Anklagen au einen der
qinrendcn Anwälte, Peter JUbert und I.
Pringle Jones, Esg., einige Tage vor der'
Court zu machen, so daß Bills zubereitet
werden möge», für das Handel« der Gränd«
Jnrn uud Parteien, Zeugen und beiwohnen-
de Inn? keine Zeit verlieret!.

W i cl> ti g
112 l'i r a ll e

Vnttd ä>n«sk»iltcr.
Ihr wögt versichert fein Jeder-

zeit reine» und höchst kräftigen

Thee
zu bekoiiiilien, beim ei»zelne» Pfund oder in gro«
Bern Quantitäten, am

W aare n h a ll s e
Der Peking Tkee-(?ompany,

Süd zweite Strafte, zwischen !Nar,

ket und Cke»ni,tftraßc,
Vor diesen« war eS schwer, in der That fast

unmöglich, jederzeit gute» grünen oder fchwar»
ze» Thee zu bekommen. Aber jetzt braucht Ihr
nur den Etohr der Peking Thee-Company zu
besuchen, um so schönen und kräftigen Thce zu
bekommen, als Ihr nur wünschen könnt. Je«
der Geschmack kann hier befriedigt werden durch
den Dortheil, daß man den Artikel rein, um
geringen Preis haben kann.

Philadelphia, Juni 25


